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Von Gerd Braun

Mit dem Vertrauen einer
einstimmigen Wiederwahl
und der Zustimmung zu
den Änderungen in der Sat-
zung geht Sportkreispräsi-
dent Alfred Schweizer mit
seinem Team in die kom-
menden vier Jahre. Der
Sportkreistag in Mühlen
zeigte aber auch die He-
rausforderungen für die Zu-
kunft auf.

Schwerpunkte bei der Arbeit
zur Unterstützung der 165
Vereine im Sportkreis Freu-
denstadt dürften demnach
unter anderem die demografi-
sche Entwicklung sowie die
Neu-Strukturierungen im
Schulsystem darstellen. Aber
auch finanzielle Themen dürf-
ten das neue Gremium be-
schäftigen.

Applaus für ihre herausra-
genden ehrenamtlichen Leis-
tungen, die Alfred Schweizer
sehr zur Überraschung eini-
ger selbst zu würdigen wusste,
bekamen neben scheidenden
und weiterhin aktiven Mit-
glieder des Sportkreisrates
auch einige Vereinsfunktionä-
re. Über die Ehrungen werden
wir im Detail noch berichten
Die längsten Verdienste er-
worben haben sich mit ihrem
jahrzehntelangen Einsatz im
Sportkreis, aber auch in Ver-

einen der zweite Vorsitzende
Dieter Arnold sowie Helmut
Günter und Alois Rasch als
Vertreter der Mitgliedsverbän-
de. Sie ernannte Schweizer zu
Sportkreis-Ehrenmitgliedern.

In ihren Grußworten (siehe
separater Text) brachten
Staatssekretär Hans-Joachim
Fuchtel, Landrat Peter Dom-
browsky, Horbs Oberbürger-
meister Peter Rosenberger so-
wie Bezirksoberschützenmeis-
ter Udo Gühring ihre An-
erkennung für die im
Sportkreisrat geleistete Arbeit
zum Ausdruck. Dem im Au-
gust aus seinem Amt schei-
denden Landrat überreichte
der Sportkreispräsident den
Sportkreisehrenbrief. Er habe,
wie Schweizer in seinem Be-
richt nochmals ausdrücklich
betonte, ebenso wie Fuchtel
und der Landtagsabgeordnete
Norbert Beck »stets ein offe-
nes Ohr für den Sport und die
gesellschaftlichen Leistungen
des Sports nie in Frage ge-
stellt«.

In seiner persönlichen Bi-
lanz seiner knapp zwei Jahre

im Amt stellte Alfred Schwei-
zer fest, dass sein Amt sehr
viel persönlichen Einsatz for-
dere und dass die Arbeit nie
ausgehe. Nicht ganz ohne
stolz stellte er fest, dass man
die erfolgreiche Arbeit der
vergangenen Jahre fortgesetzt
habe. Stolz zeigte sich Schwei-
zer auf die Tatsache, dass man
im Jahr 2009 zwei »Sportlerin-
nen des Jahres« stellte – eine
Auszeichnung, die kein ande-
rer Sportkreis aufzeigen kön-
ne.

Sportkreis-Ehrenvorsitzen-
der Walter Schroth, der die
einstimmige Entlastung der
Vertreter aller 54 vertretenen
Vereine feststellte, zeigte sich
erstaunt über die Leistungen
seit der Wahl Schweizers im
Juli 2008 und lobte Heinz
Hornberger, Rolf Günther
und Dieter Arnold für ihren
Einsatz, mit dem sie den

Sportkreis nach dem Rücktritt
von Werner Schillsott aus der
»schweren Krise« geführt hät-
ten.

Ohne jegliche Probleme
gingen die Wahlen über die
Bühne, nachdem auch Finanz-
referent Eberhard Beil sowie
die Kassenprüfer Frank Pruß-
eit und Michael Josko ihre Be-
richte abgegeben hatten. In
der Folge der überwiegend
mitgetragenen Satzungsände-
rung steht Alfred Schweizer
nun dem Sportkreispräsidium
vor. Er bekundete in seinem
Schlusswort der knapp drei-
stündigen Zusammenkunft
bereits seine Freude auf den
Sportkreistag 2014, der für
ihn ein »Heimspiel« sei. Zu-
stimmung fand nämlich die
Bereitschaft der SF Salzstet-
ten, Gastgeber des nächsten
ordentlichen Sportkreistages
zu sein.

Gestärktes Vertrauen für nächste Jahre
Sportkreis Satzungsänderung von Vereinsvertretern beschlossen / Gremium ohne Reibungsverlust gewählt

(gen). Angesichts der immer
weiter zunehmenden Rolle
der Vereine in der Bildungs-
und Erziehungsarbeit in der
Schule, aber auch der allge-
mein wichtigen Rolle in der
Gesellschaft kündigte Paul
Hempfer, Vizepräsident des
Württembergischen Landes-
sportbundes (WLSB), seitens
des Verbandes ein entschlos-
senes Eintreten für die Fort-
führung des 2010 auslaufen-
den Solidarpaktes an.

Es könne nicht sein, erklärte
er in seinem Referat, dass die
Mittel aus Toto-Lotto-Gewin-
nen seit dem Jahr 2003 jähr-
lich um 14 Millionen Euro
schrumpften: »Die Arbeit darf
nicht noch weniger wert wer-
den«, protestierte Hempfer,
stattdessen wolle man seitens
des WLSB motivierte, neue
Übungsleiter. Gerade vor dem
Hintergrund der nahenden

Ganztagesschul-Modelle sagte
der WLSB-Vizepräsident
einen großen und weiter stei-
genden Bedarf der Ver-
eins-Hilfe in den Schulen und
eine stark zunehmende Be-
deutung der Kooperation zwi-
schen Schulen und Vereinen
vorher.

Fuchtel animiert Vereine,
Chancen in der Schule
entschlossen zu nutzen

Die Vereine rief Bundestages-
abgeordneter Hans-Joachim
Fuchtel auf, die Chancen des
»Marktes Schule und Verein»
zu ergreifen: »Ich kann Sie nur
ermuntern, dies weiter zu be-
treiben«, so Fuchtel zu der

steigenden Zahl an Koopera-
tionen zwischen Vereinen
und Schulen. Nur mit einer
gut fundierten Präsenz in der
Schule habe der Sport lang-
fristig gute Chancen, sich zu
behaupten.

Um sich auf die Herausfor-
derungen, vor die die demo-
grafische Entwicklung Sport-
vereine jetzt schon und in Bäl-
de stellt, rief WLSB-Vize Paul
Hempfer gerade kleine Verei-
ne zu Kooperationen auf. An-
passung, Austausch, Koopera-
tion und gegenseitige Hilfe
könnten hier überlebenswich-
tig sein.

Dass die Gesellschaft auf
die Arbeit in den Vereinen an-
gewiesen sei, betonte Landrat
Peter Dombrowsky, und das
nicht nur, weil diese den An-
reiz schaffen, den heimischen
Sofa zu verlassen und sich zu
bewegen. Auch hätten die eh-
renamtlich Tätigen Vorbild-
funktion.

Hier hakte auch Horbs
Oberbürgermeister Peter Ro-
senberger ein. Um das Ehren-
amt auf ein sicheres Funda-
ment zu stellen, beabsichtige
die Stadt Horb einen Ehren-
amtsbeauftragten zu installie-
ren. »Wer sich bewegt, bleibt
beweglich«, forderte Rosen-
berger auch von den Vereins-
funktionären den Mut zu neu-
en Wegen, um die sportliche
Vielfalt – in Horb gesichert
durch einen großen Teil der
300 Vereine und Institutionen
– für die Zukunft zu sichern.

Hempfer kündigt Kampf um Mittel an
Sportkreis WLSB-Vize: »Arbeit darf nicht noch weniger wert werden«

(gen). Der SV Baiersbronn
hat auch in diesem Jahr den
ersten Platz bei dem durch
den Sportkreis ausgeschriebe-
nen Jugendförderpreis ge-
wonnen. Die fünf Preisträger
dieses Jahres wurden beim
Sportkreistag ausgezeichnet.

Rolf Günther, Vorsitzender
der Förderpreis-Kommission,
erläuterte vor der Übergabe
der Preise noch einmal das
viergliedrige Jugend-Förder-
system des Sportkreises. Hier-
bei bilde der mit 3000 Euro
dotierte und von der Kreis-
sparkasse Freudenstadt finan-
zierte Jugendförderpreis den
Löwenanteil.

Zwar erreichte die Zahl der

Bewerber mit acht Vereinen
bei weitem nicht die Re-
kord-Quote von 17 Bewerbun-
gen, das Niveau aber stieg
auch in diesem Jahr weiter an.
Sicheres Fundament, dies zu
beurteilen ist das seit Jahren
unveränderte Punkte-System,
nach dem die Bewerbungen
ausgewertet werden. Mit
mehr als 300 von maximal
700 erreichbaren Punkten ha-
be der Fünfte in diesem Jahr
einen neuen Höchstwert er-
reicht.

Sieger wurde aber, auch
dank seiner herausragenden
sportlichen Erfolge, einmal
mehr der SV Baiersbronn. Der
Lohn: 1000 Euro Preisgeld.

Auf Rang zwei landete der
SSV Schönmünzach, der 750
Euro für die Vereinskasse be-
kommt. Der TV Baiersbronn
darf sich als Dritter über 500
Euro freuen, und jeweils 375
Euro gehen an den TC Dettin-
gen und die SF Salzstetten, die
auf den Plätzen vier und fünf
gelandet sind.

Rolf Günther teilte mit, dass
man den Vereinen in diesem
Jahr erstmals Hinweise auf
Schwächen in der Bewerbung
gegeben habe; er empfahl der
neuen Kommission einen In-
formationsabend, um interes-
sierte Vereine auf die Feinhei-
ten bei ihrer Bewerbung hin-
zuweisen.

Niveau der Bewerber steigt stetig
Sportkreis Jugendförderpreis an SV Baiersbronn

Sportkreispräsident Alfred Schweizer (links) und sein Präsidium (rechts daneben) für die kommenden vier Jahre: Hans-Dieter Oesterle,
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Auch Hans-Joachim Fuchtel hob
den gesellschaftlichen Wert des
Sports und seiner Vereine hervor.

Paul Hempfer: Die Leistungen
im Ehrenamt könnte kein Staat
finanziell stemmen.

Alfred Schweizer (links), Andreas Trück und Rolf Günther (von rechts) überreichten die Preise an
(neben Schweizer, von links) Hannah Hellstern (TC Dettingen), Holger Kreidler (SF Salzstetten), Bernd
Liepelt (TV Baiersbronn), Petra Frey (SSV Schönmünzach) und Stefan Mirus (SV Baiersbronn).

Wahlen – Sportkreispräsidium
und -rat nach dem Sportkreistag
2010 (bei Wechsel Amtsvorgän-
ger in Klammern)

Präsidium: Präsident Alfred
Schweizer; Vizepräsidenten: Heinz
Hornberger, Hans-Dieter Oesterle
(für Rolf Günther), Nicole Österle
(für Dieter Arnold); Finanzrefe-
rent: Eberhard Beil; Sportkreisju-
gendleiter: Andreas Trück; Frau-
en-Referentin: Esther Glatt.
Sportkreisrat: Bernd Kreidler
(Alois Rasch), Wolfgang Reinartz
(Helmut Günter), Dirk Tinnefeld,
Wolfgang Schuld, Hans-Dieter
Leins (Eckhard Lacher), Claus
Hilla (Nicole Österle), Susanne
Klumpp, Uwe Beyer, Waltraud
Tutzauer (Hans-Dieter Oesterle),
Willy Bernhardt (Gerd Braun),
Manfred Teuchert (Wolfgang Rei-
nartz), Horst Richter (Josef Na-
gel), Walter Schroth.
Kassenprüfer: Frank Prusseit, Mi-
chael Josko.
Delegierte Landessportbundtag:
Alfred Schweizer, Hans-Dieter Oes-
terle, Esther Glatt, Uwe Beyer; Er-
satz: Andreas Trück, Nicole Österle.
Vertreter WLSB-Vollversamm-
lung: Hans-Dieter Oesterle.

SPORTKREIS

SPLITTER

(gen). Um Staatssekretär
Hans-Joachim Fuchtel eine
Spende für den Sportkreis
nicht all zu schwer zu machen,
ließ ihm Präsident Alfred
Schweizer auf die Rückseite
seines Namensschildes gleich
mal die Bankverbindung dru-
cken. Fuchtel seinerseits kün-
digte Bereitschaft an, diesem
Wink mit dem Zaunpfahl zu
folgen – mit Geld aus seiner
Privatschatulle wohlgemerkt.
Höchst überrascht zeigte sich
Alois Rasch von der Ernen-
nung zum Sportkreis-Ehren-
mitglied – einer Auszeich-
nung, von der er bis unmittel-
bar davor nichts geahnt hatte.
So viel Geheimhaltung, mein-
te er in einer spontanen Rede,
sei oft nicht einmal in der Poli-
tik zu finden.
Finanzreferent Eberhard Beil
drückte im sein Bedauern
über den Abschied von Rasch,
Helmut Günter und Dieter Ar-
nold in einer liebevoll über-
triebenen Zahl aus: »Wir ver-
lieren hier 180 000 Jahre an
Erfahrung«, meinte er.
»Keine Sorge, die Arbeit bleibt
die Gleiche«, meinte Sport-
kreis-Ehrenvorsitzender Walter
Schroth bezüglich der Folge der
Umbenennung des Sportkreis-
vorsitzenden zum -präsidenten.

Mit dem
Sportkreis-Eh-
renbrief wür-
digte Alfred
Schweizer die
jahrelange gute
Zusammen-
arbeit mit
Landrat Peter
Dombrowsky.


